
Willy-Brandt-Gesamtschule
verabschiedet  151
Schülerinnen und Schüler der
10. Klassen

Gruppenfoto der Klassen 10a bis c – natürlich mit Abstand.

151 Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen haben heute ihre
Abschlusszeugnisse erhalten. Für alle war es ein großer Tag,
gefeiert  wurde  er  allerdings  nur  im  ganz  kleinen  Rahmen.
Auffallend war: Trotz der erheblichen Einschränkungen durch
die Pandemie waren alle in festlicher Kleidung gekommen.

41 Schülerinnen und Schüler werden von der 10 in die Oberstufe
wechseln,  23  starten  eine  duale  Ausbildung,  9  gehen  zum
Berufskolleg  und  78  streben  am  Berufskolleg  einen
höherwertigen  Schulabschluss  an.

Folgende  Schülerinnen  und  Schüler  haben  heute  ihre
Abschlusszeugnisse  erhalten:
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Klasse 10a: Mert Aldikacti, Eda Ari, Samantha Baumgart, Ali
Bildik, Enver Boran, Eda Nur Boyraz, Trung Hieu Dang, Zahide
Nur Dinc, Denise Eggelmann, Leonie Gelz, Özge Nur Genc, Laura
Emma Henning, Björn Jeuter, Sila Karabacak, Asmen Kaya,  Alina
Kraus, Berke Kulakci, Efe Kürk, Julia Lombardo, Saman Miho,
Vivien Pietryga, Nico Rüntmann, Pascal Rusinowski, Jennifer
Chinyere Schmidt, Rabia Ünlü, Konrad von der Gathen

Klasse 10b: Sara Al Salti al Krad, Mikail Ayyildiz, Aylin
Baris,  Mikail  Ismail  Bayir,  Ali  Boyraz,  Lennard  Caminski,
Melina  Demirci,  Hilal  Nur  Dökmeci,  Rüveyda  Ermis,  Jonas
Glöckner, Joane Gutowski, Luca Phil Jetzork, Baris Kalayci,
Marie  Jolie  Kramer,  Alexander  Krukovskiy,  Ceyda  Külekci,
Nikita  Lattypov,  Timon  Jason  Martin,  Selin  Özel,  Merve
Pakdemir, Leen Shamia, Robin Sommer, Feriz Sulejmani, Yannik-
Rene Szymanski, Monja Tschöpe, Görkem Uslu

Klasse 10c: Furkan Acikgöz, Melise-Esin Akbulut, Gürkan Ay,
Jonas Bösel, Kerem Coskun, Luca Mariano Czerech, Meryem Elek,
Sina Ey, Aylin Geme, Alper Halici, Lenja Hobiger, Maurice
Kampmann, Hayrünnisa Karagüzel, Jenna Knäpper, Joleen Knop,
Jakub Kowalczyk, Ilias Oesterreich, Lea Osthoff, Sarah Reiß,
Kevin Christian Schulte, Lena Sonnekalb, Kevin Stoll, Janina
Lea Waschitzki, Michelle Angelina Wolek

Klasse 10d: Hellin Agkale, Zeynep Celik, Gamze Cetin, Cedric
Fischer, Luna Grunwald, Antonio Jander, Sonita Jaworek, Vivien
Kampmann, Jasmin Kirsch, Fabian Leisner, Vivian Mecklenbrauck,
Max  Mitterer,  Leonie  Richlitzki,  Matthias  Roter,  Justin
Rüntmann, Angelika Scerbakov, Kelly Scheck, Mareile Sternberg,
Daria  Stratmann,  Leonie  Treeck,  Noel  Wagner,  Jeremy-Lee
Andreas Wallisch, Daike Welsch, Celine Yentürk, Abdus Samet
Yesilcicek, Tugay Yesildal

Klasse 10e: Derya Gül Acar, Emely Aschendorf, Abdül Samet
Babacan, Julien Becker, Sueda Bozdere, Jeremy Conradi, Deniz
Eren, Alessandro Fischer, Tom Louis Giller, Barbara Hein, Marc
Hohmann, Beyza Kapucu, Lukas Klein, Leon Mayer, Enes Özen,



Luan Qazimi, Daline Teschner, Esma Asude Uygur, Esin Uygur,
Yunus  Uysal,  Feyza  Veli,  Luca  Wiberny,  Lars  Wohlgemuth,
Tubanur Yalcinkaya, Tuna Yorulmaz

Klasse 10f: Noureddin Ahmad, Kareem Aichi, Merdan-Ali Aslan,
Nuh Baris, Sevval Büyükarslan, Esila Demiroglu, Mircan Erma,
Enes Gökce, Sidney Grundmann, Lisa Marie Höltmann, Semih      
Kale, Sally Kanzog, Nico Joel Kirsch, Joel Kissler, Hasin
Kopar,  Ece  Köseoglu,  Leon  Kremer,  Kevin  Milberger,  Celina
Moritz, Janusan Nakuleswaran, Daniel Nowoselski, Justin Pohl,
Deniz Sönmez, Alina Zumeri

Abiturienten  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule  feiern
erste  „Drive-In-
Zeugnisverleihung“  –
zumindest in Bergkamen
–Corona-bedingt erleben die erfolgreichen Abiturientinnen und
Abiturienten  der  Bergkamener  Willy-Brandt-Gesamtschule  am
Donnerstag,  26.  Juni,  ab  16.30  Uhr  eine   „Drive-In-
Zeugnisverleihung“. „So bekommt die Veranstaltung in diesen
schwierigen  Zeiten  ein  Alleinstellungsmerkmal  und  kann
zugleich in einem sicheren und würdigen Rahmen stattfinden“,
erklärt die Schulleitung.

Im Detail ist folgender Ablauf vorgesehen:

Gestaffelte Ankunft der Schüler/-innen und ihrer engeren
Familienangehörigen  nach  Leistungskursen  (1.Band/s.u.)
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im  eigenen  PKW  auf  dem  Paktplatz  der  Sporthalle  Am
Friedrichsberg. Geplant sind 4 Staffeln à ca. 15 PKW:
um 16:30Uhr treffen bitte alle PKW der Schüler/-innen
des LK-Deutsch (WENG) ein;
um 17:00Uhr treffen bitte alle PKW der Schüler/-innen
des LK-Mathe (KOEH) ein;
um 17:30Uhr treffen bitte alle PKW der Schüler/-innen
des LK-Deutsch (SCSA) ein;
um 18:00Uh treffen bitte alle PKW der Schüler/-innen des
LK-Englisch (SAEF) ein.

Oberstufenschüler und Lehrkräfte mit gelben Warnwesten werden
die Pkw-Fahrerinnen und Fahrer einweisen.

Pünktlich  starten  die  jeweils  ca.  15  PKW  über  den
Grundschulhof zum Haupteingang der Abteilung 8-10 (3).
Dort  angekommen  hält  nacheinander  jeder  PKW  einzeln
unter dem Vordach des Haupteingangs. Die Schüler/-innen
(und  ggf.  ihre  engsten  Familienmitglieder)  entsteigen
ihrem PKW, gehen über einen roten Teppich in die Halle
des aufstehenden Eingangsbereichs und bekommen von der
Schulleitung und den Leistungskurslehrern feierlich und
mit Musik ihre Zeugnisse übergeben. Zu beachten ist,
dass außerhalb des PKW einen Mund-Nasenschutz zu tragen
ist.  Für  eine  dem  Anlass  entsprechende  Kleidung  ist
bitte Sorge zu tragen. Nach der Zeugnisvergabe besteht
für jeden Schüler, jeder Schülerin die Möglichkeit sich
bei der Zeugnisübergabe fotografieren zu lassen. Danach
besteigen die Schüler/-innen wieder den PKW und fahren
in Richtung Mensa und der nächste PKW kann vorfahren.
Die PKW verlassen das Schulgelände entlang der Mensa und
dem  Studiotheater  schließlich  über  die  Albert-
Schweitzer-Straße. Hierbei werden ihnen wiederum Ordner
in Westen den Weg weisen.

Die Schulleitung und die Lehrkräfte werden bei der Übergabe
der Zeugnisse Mundschutz und Handschuhe tragen, ebenso werden
Dosierspender mit Desinfektionsmittel bereitgestellt.



Zu  viele  Schüler  an  der
Friedrich-von-Bodelschwingh-
Schule  Heil  –  Kreis  sucht
dritten  Standort  für
Förderschule
„Moderner  Unterricht  in  modernen  Gebäuden“:  Der  bei  den
Berufskollegs bereits umgesetzte Leitsatz soll auch für die
kreiseigenen Förderschulen gelten. Das neue Förderzentrum Unna
findet eine neue Heimat im Bildungscampus Unna, jetzt legte
die  Kreisverwaltung  der  Politik  ein  Gesamtkonzept  für  die
Förderschulen mit Schwerpunkt Geistige Entwicklung vor.

Handlungsbedarf besteht, denn an der Karl-Brauckmann-Schule in
Holzwickede und an der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in
Bergkamen  nagt  der  Zahn  der  Zeit.  Neben  Sanierungsfragen
stehen  auch  strukturelle,  pädagogische  und  methodische
Erwägungen im Raum.

Kleinere Systeme, mehr Selbstständigkeit
Und  die  zeigen,  dass  insbesondere  die  Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule  mit  ihren  über  300  Schülerinnen  und
Schülern viel zu groß für eine Förderschule dieser Art in
heutiger Zeit ist. „In so einer großen Schule können sich die
meisten  Schüler*innen  mit  dem  Förderschwerpunkt  Geistige
Entwicklung  einfach  schlecht  orientieren“,  erläutert
Schuldezernent  Torsten  Göpfert.

Nach dem gutachterlich begleiteten Konzept soll es künftig
statt  der  zwei  bestehenden  drei  etwa  gleich  große
Schulstandorte geben, die auf jeweils rund 160 Schüler*innen
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ausgelegt  sind.  Die  beiden  bisherigen  Standorte  sollen
bestehen bleiben. Darüber hinaus ist ein neuer Standort im
Raum Kamen / Bönen / Unna entweder als dritte eigenständige
Schule oder als Teilstandort der Friedrich-von Bodelschwingh-
Schule geplant.

Von zwei auf drei Standorte
Um Schulen zukunftsfähig zu machen, braucht es Geld. Nach den
aktuellen Berechnungen wird die Erweiterung und bauliche sowie
energetische  Sanierung  der  Karl-Brauckmann-Schule  in
Holzwickede  rund  10,5  Millionen  Euro  kosten.

Vor  der  Sanierung  der  Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule  in
Bergkamen soll – wird das Konzept von der Politik beschlossen
– in Abstimmung mit der Schulaufsicht zunächst ein Beschluss
zur Ausgründung eines Teilstandorts bzw. einer neuen Schule
vorbereitet  werden.  Daran  orientieren  wird  sich  dann  das
Sanierungskonzept.

Baudezernent  Ludwig  Holzbeck  stellte  das  Konzept  jetzt  im
Unterausschuss für Hoch- und Tiefbauangelegenheiten vor, der
sich  fachlich  mit  dem  Thema  befasste.  „Es  gab  einen
einstimmigen  Empfehlungsbeschluss  für  den  Kreistag  am  23.
Juni“, berichtet Holzbeck.

Nachzulesen  ist  das  von  der  Verwaltung  zur  Diskussion
gestellte  Gesamtkonzept  im  Internet  unter  www.kreis-
unna.de (Kreistaginformationssystem „SessionNet“). PK | PKU

Gymnasium  Bergkamen:
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Schriftliche  Abiturprüfungen
abgeschlossen  –
Hygienekonzept  bewährt  sich
auch im Schulbetrieb

Abi 2020 auf Distanz. Foto; SGB

Der Schulbetrieb unter Corona-Bedingungen läuft am Städtischen
Gymnasium Bergkamen bisher problemlos. Die Durchführung der
schriftlichen Abiturprüfungen konnte erfolgreich abgeschlossen
werden, alle Abiturientinnen und Abiturienten schrieben ihre
Klausuren, ein Nachschreibtermin wird nicht benötigt. In der
kommenden  Woche  folgen  noch  die  mündlichen  Prüfungen  im
vierten Fach, diese werden ganztägig am Donnerstag, 4. Juni
und Freitag, 5. Juni abgenommen. Die feierliche Übergabe der
Abiturzeugnisse wird nun am Samstag, 27. Juni, erfolgen. Wie
der  organisatorische  Rahmen  aussehen  kann,  wird  derzeit
geprüft.
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Das Hygienekonzept greift und das Distanzgebot wird von allen
Beteiligten  vorbildlich  akzeptiert  und  so  fällt  das
Zwischenfazit der Schulleitung nach dem schriftlichen Abitur
und der schrittweisen Rückkehr aller Jahrgänge positiv aus.
Neben  verschiedenen  Einheiten  an  Präsenzunterricht  in
Kleingruppen  erhalten  die  Schülerinnen  und  Schüler  auch
weiterhin  auch  digital  Unterrichtsmaterialien,  um  das
Lernangebot  abzurunden.

Großen Wert legt die Schulleitung auch auf die Auswertung des
Lernens auf Distanz. Deshalb wurde jetzt eine digitale Umfrage
unter Schülern, Eltern und Kollegen gestartet, um diese Phase
des  neuen  Lernens  kritisch  auszuwerten  und  wichtige
Erkenntnisse für den zukünftigen Schul- und Unterrichtsalltag
zu gewinnen.

„Ich freue mich, dass wir die Herausforderungen, vor die uns
die  Corona-Pandemie  stellt,  gemeinsam  so  gut  in  einem
verantwortungsvollen Miteinander meistern und es ist schön zu
erleben, dass sich die Schule wieder mit Leben füllt und in
den  Wochen  bis  zu  den  Sommerferien  Unterricht  vor  Ort
stattfinden kann“, betont Schulleiterin Bärbel Heidenreich.

TÜV  NORD  Bildung  bietet  ab
dem  1.  Juni  neue
generalistische
Pflegeausbildung in Bergkamen
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an
Seit dem 1. Januar 2020 ist das neue Pflegeberufegesetz in
Kraft und ist damit der Startschuss für die generalistische
Pflegeausbildung. TÜV NORD Bildung bietet die neue Ausbildung
mit dem Berufsabschluss „Pflegefachfrau/Pflegefachmann“ ab dem
1. Juni 2020 in insgesamt fünf Pflegeschulen an, unter anderem
in der Pflegeschule in Bergkamen.

Was  sich  bislang  im  Pflegebereich  in  die  drei  Berufe
Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege sowie Gesundheits-
und  Kinderkrankenpflege  aufteilte,  ist  seit  dem  1.  Januar
dieses  Jahres  zusammengefasst:  Die  neue  und  generalistisch
ausgerichtete  Ausbildung  führt  alle  drei  zu  einem
Berufsabschluss zusammen, dem der „Pflegefachfrau“ bzw. des
„Pflegefachmanns“. Der Vorteil: Die Azubis werden in der 3-
jährigen kostenlosen Ausbildung dazu befähigt, die Pflege von
Menschen aller Altersstufen zu übernehmen.

Dennoch  ist  eine  Spezialisierung  möglich:  Vier  bis  sechs
Monate vor Beginn des letzten Ausbildungsdrittels können sie
einen Schwerpunkt
setzten und den Abschluss mit dem Schwerpunkt „Gesundheits-
und  Kinderkrankenpflege“  oder  „Altenpflege“  erwerben.  Der
generalistische  Abschluss  bietet  jedoch  den  entscheidenden
Vorteil,  dass  die  Nachwuchskräfte  später  jederzeit  den
pflegerischen  Versorgungsbereich  wechseln  können.  Weiteres
Plus: Der  Berufsabschluss ist in allen EU-Mitgliedsstaaten
anerkannt, so dass eine Tätigkeit im europäischen Ausland ohne
weiteres möglich ist.

Trotz oder gerade wegen der „Corona-Krise“ bietet TÜV NORD
Bildung die generalistische Ausbildung ab dem 1. Juni in der
Pflegeschule  Bergkamen  an.  Die  aktuelle  Situation  zeigt
eindrücklich, wie wichtig der Ausbau von Nachwuchsfachkräften
im Gesundheitsbereich ist.
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Interessenten  können  sich  in  der  Pflegeschule  Bergkamen,
Kleiweg  10,  melden:  Telefon  02307  208645  oder  unter
gesundheitundpflege@tuev-nord.de

Städt.  Gymnasium  Bergkamen:
Kleines  Gedenken  zum  75.
Jahrestag der Befreiung

Abiturientinnen  Lydia  Kruse  und  Jil  Höchsstetter  mit  dem
Banner „Wir gedenken der Opfer – Erinnern heißt Handeln: Nie
wieder Faschismus! Nie wieder Krieg!“ der Antirassismus AG des
SGB zum 75. Jahrestag der Befreiung. Foto: Groesdonk/SGB

Eigentlich hatte die AG Antirassismus einige Aktionen geplant,
um  den  8.  Mai  2020,  den  75.  Jahrestag  der  Befreiung,
angemessen zu begehen. Eine Veranstaltung gehört dabei schon
traditionell fest ins Programm, wobei in den letzten Jahren
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von Bildungsfahrten über die Lesung eines Aussteigers aus der
rechtsextremen Szene bis hin zu Vorträgen und Workshops schon
einiges initiiert wurde.

Zum 75. Jubiläumsjahr hatten sich die Schülerinnen und Schüler
dabei ein besonderes Programm vorgenommen. Eine Stadtführung
zur NS-Geschichte in Bergkamen, eine Diskussionsveranstaltung
zur Situation Geflüchteteter an den EU-Außengrenzen und ein
Konzert zur Feier des 75. Jahrestages der Befreiung von der
Herrschaft des NS-Regimes hätten stattfinden sollen, mussten
jedoch  wegen  der  aktuellen  Situation  abgesagt  werden.  Um
dieses  wichtige  Jubiläum  nicht  gänzlich  unbeachtet
verstreichen  zu  lassen,  haben  sich  deshalb  zwei  zur
Abiturvorbereitung  ohnehin  an  der  Schule  anwesende
Schülerinnen  der  AG  zur  einer  kleinen  Fotoaktion  auf  dem
Schulhof eingefunden.

„Gerade in Zeiten, in denen das klare Bekenntnis Richard von
Weizäckers zur Bewertung des Tages als Tag der Befreiung,
nicht der Niederlage, wieder offen in Frage gestellt wird, ist
das ein wichtiges Zeichen“, freut sich der die AG bestreuende
Lehrer Jan Groesdonk.

VHS beendet das Semester mit
Ausnahme  der
Schulabschlusskurse
Das Semester I / 2020 der Volkshochschule Bergkamen ist ab
sofort  beendet.  Dies  gilt  ausdrücklich  nicht  für  die
Schulabschlusskurse,  denn  die  Teilnehmer/innen  dieser  Kurse
machen noch vor den Sommerferien ihren Abschuss an der VHS.
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Sie  befinden  sich  in  der  Prüfungsvorbereitung.
Selbstverständlich  gelten  hier  die  gleichen  Voraussetzungen
für den Betrieb wie an den allgemeinbildenden Schulen.

In  den  üblichen  Kursräumen  der  VHS  können  die
Abstandsregelungen  für  die  Teilnehmer  nicht  eingehalten
werden. Insofern wird das Semester I / 2020 vorzeitig beendet.
Bereits bezahlte Teilnehmerentgelte für die Stunden, die nicht
erteilt  werden  konnten,  werden  in  den  nächsten  Tagen
erstattet.

Schulministerium  präzisiert
ihre  Schul-Mail:  Zuerst
sollen  Grundschüler  und  die
Primarstufe der Förderschulen
unterrichtet werden.
Die  Schul-Mail  17  des  Düsseldorfer  Schulministeriums  zur
Wiederaufnahme des Unterrichts nach den jüngsten Beschlüssen
von Bund und Ländern in der Corona-Krise hat am Donnerstag
auch  in  Bergkamen  für  einige  Verwirrung  gesorgt.  Dazu
beigetragen  haben  eine  Reihe  von  missverständlichen
Formulierungen. Das Schulministerium hat inzwischen den Text
der Schul-Mail nachgebessert und mit einem Vorwort versehen.

Klar ist jetzt, dass sich diese Schul-Mail allein auf die
Grundschulen und Primarstufen der Förderschulen bezieht. An
den weiterführenden Schulen ändert sich vorerst nichts. Und
was in der Mail beschrieben wird, tritt erst dann in Kraft,
wenn  sich  Bund  und  Länder  am  6.  Mai  auf  ein  gemeinsames
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Vorgehen zur weiteren Wiederaufnahme des Unterrichts einigen.
Voraussetzung für die Wiederaufnahme des Unterrichts an den
Grundschulen  ist,  dass  sich  die  Corona-Fallzahlen  nicht
dramatisch nach oben entwickeln.

Falls diese Voraussetzungen stimmen, dann ist nach aktuellen
Stand geplant, dass zunächst an 7. Mai die Viertklässler und
ab dem 11. Mai die übrigen Grundschüler den Unterricht in der
Schule aufnehmen werden.

Dieser Unterricht wird aber völlig anderes organisiert, als es
gewohnt war. In der Regel werden nach dem 11. Mai die Kinder
nur  an  einem  Tag  zur  Schule  kommen,  und  zwar  nur  die
Schülerinnen und Schüler eines Jahrgangs. Notwendig wird es
ein, damit die geltenden Abstandsregeln gewahrt werden können,
die  einzelnen  Klassen  in  mindestens  zwei  gleichbleibende
Gruppen zu teilen, die dann räumlich getrennt unterrichtet
werden. Dadurch soll das Infektionsrisiko gesenkt werden.

Wer die nachgebesserte Schul-Mail 17 mit dem neuen Vorwort
nachlesen  möchte,  kann  dies  hier  tun:
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Ministerium/Schulv
erwaltung/Schulmail/Archiv-2020/2004302/index.html.

Ratsam  ist  auch,  regelmäßig  die  Internet-Seiten  der
Bergkamener Schulen zu besuchen. Dort gibt es weitere aktuelle
Informationen, etwa zur inzwischen eingeführten Masken-Pflicht
am Gymnasium und an der Willy-Brandt-Gesamtschule.

Rückkehr  des  Abiturjahrgangs
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an  das  Städtische  Gymnasium
Bergkamen – Erstes positives
Zwischenfazit

Abstand halten! Das war eins der neuen Gebote, mit denen die
Abiturienten des Bergkamener Gymnasiums in den Endspurt zur
Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife gestartet sind. Foto:
SGB

Es war ein Wiederbeginn unter völlig neuen Bedingungen am
Städtischen Gymnasium Bergkamen: Das erste Zwischenfazit nach
unzähligen  Unsicherheiten  und  intensiver  Vorbereitung  im
Vorfeld  fällt  nun  positiv  aus  –  sowohl  auf  Seiten  der
Schülerinnen und Schülern als auch von Seiten des Lehr- und
Verwaltungspersonals.

Laut Vorgaben des Schulministeriums NRW sollten am Donnerstag
und Freitag zunächst nur die Schülerinnen und Schüler eines
Abschlussjahrgangs in die Schule zurückkehren. Am SGB galt
dies nur für den Abiturjahrgang. Dieser erhielt, aufgeteilt in
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Kleingruppen  und  erstmal  nur  in  den  Leistungskursfächern,
Lernangebote zur Vorbereitung auf die Abiturprüfungen, die am
12. Mai beginnen sollen.

Der  Ein-  und  Ausgang  ins  Schulgebäude  wurde  im  Vorfeld
markiert,  ganz  ähnlich  wie  man  es  schon  aus  Supermärkten
kennt. Lehrkräfte übernahmen zusätzliche Aufsichten, um die
Schülerinnen  und  Schüler  zu  empfangen  und  ihnen  –  falls
notwendig – Fragen zu beantworten.

Die  Unterrichtsräume  wurden  im  Vorfeld  durch  den  Einsatz
vieler  Lehrkräfte  und  Hausmeister  Markus  Gerken  bereits
vorbereitet,  Tische  mit  entsprechender  Distanz  zueinander
gestellt,  Seifen-  und  Desinfektionsspender  zur  Verfügung
gestellt.

Schülersprecher  Bjarne  Uhlig,  selbst  Abiturient  in  diesem
Jahr,  betont,  dass  insbesondere  die  Kommunikation  mit  den
Lehrkräften  sehr  gut  funktioniere:  „Es  ist  ein  absolutes
Miteinander  mit  dem  Ziel  in  der  jetzigen  Situation  die
bestmögliche Abiturvorbereitung zu schaffen. Die Lehrerinnen
und  Lehrer  achten  darauf,  dass  die  Lernwünsche  von  uns
Schülerinnen  und  Schülern  im  Vordergrund  stehen“,  erklärt
Bjarne Uhlig. „Wir fühlen uns sicher und gut aufgehoben, ich
muss  sagen,  dass  unsere  Schule  alles  Notwendige
organisatorisch  sehr  gut  geregelt  hat.“

Genervt zeigt er sich hingegen von der Informationspolitik aus
Düsseldorf:  „Wir  hätten  uns  da  schon  klarere  und
verbindlichere  Ansagen  gewünscht.  Dadurch  sind  viele
Unsicherheiten  entstanden.“

Auch  aus  der  Perspektive  der  Schulleitung  ist  die
Wiederaufnahme sehr gut angelaufen: „Wir freuen uns, dass die
Schülerinnen  und  Schüler  wieder  da  sind.  Der  persönliche
Kontakt vor dem Abitur nimmt, so ist meine Wahrnehmung, doch
noch einmal Unsicherheiten und Ängste. Ich denke, wir konnten
in den ersten beiden Tagen eine entspannte und angstfreie



Situation erleben und wir hoffen, dass sich dieser Eindruck in
den nächsten Wochen bestätigen lässt.“ Nachdem in dieser Woche
nur Lernangebote in den Leistungskursen durchgeführt wurden,
sind in der nächsten Woche neben den Leistungskursen auch die
Grundkurse (3./4. Abiturfach) an der Reihe. Zudem werden die
neuen digitalen Angebote auch weiterhin zusätzlich intensiv
genutzt. Die Generalprobe ist gelungen, das schulische Konzept
scheint zu greifen: „Alle Betroffenen, Schüler, Kollegen und
Mitarbeiter, ziehen super mit“, betont Maria von dem Berge
abschließend.

LANXESS  unterstützt  das
Gymnasium  und  die  Willy-
Brandt-Gesamtschule  bei
digitalem Chemie-Unterricht
Auch nach dem Ende der Osterferien heißt es wegen der Corona-
Pandemie für viele Schülerinnen und Schüler: Zuhause bleiben
und am Bildschirm lernen. Dabei möchte LANXESS Schulen und
Schüler  unterstützen.  Der  Spezialchemie-Konzern  hat  für
insgesamt 57 Schulen im Umfeld seiner Standorte, darunter auch
das Gymnasium und die Willy-Brandt-Gesamtschule in Bergkamen,
Lizenzen für die interaktive Online-Lernplattform 123chemie.de
im Wert von mehr als 10.000 Euro bereitgestellt.

123chemie.de ist eine Art digitales Chemieregal, aus dem die
Schüler Lerninhalte zu chemischem Grundwissen wählen können.
Das Programm bietet Animationen, Lückentexte, Arbeitsblätter
zum  Ausdrucken  und  vieles  mehr.  Jeder  Nutzer  kann  sein
individuelles Lerntempo wählen und Lehrern wie Mitschülern das
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Lernergebnis  präsentieren  –  von  zuhause  aus  oder  in  der
Schule. Auch die Nutzung auf einem interaktiven Whiteboard,
einem Tablet oder einem Smartphone ist möglich.

„Mit  der  Corona-Krise  hat  digitales  Lernen  an  Bedeutung
gewonnen. Um ein besseres Homeschooling zu ermöglichen, hat
LANXESS schnell und unbürokratisch die Kosten für die Lizenzen
übernommen“,  sagt  Nina  Hasenkamp,  Leiterin  der  LANXESS
Bildungsinitiative.  „Wir  haben  uns  für  das  digitale
Chemieregal entschieden, weil es einen individuellen Zugang zu
den  Lerninhalten  des  Unterrichtsfachs  Chemie  ermöglicht.
Dieses  Thema  liegt  uns  als  Spezialchemie-Konzern  natürlich
besonders  am  Herzen.  Das  Programm  bietet  für  das  Lernen
zuhause und in den Schulen einen echten Mehrwert – auch dann,
wenn der Schulbetrieb wieder normal läuft.“

IHK  zu  Dortmund  verschiebt
Azubi-Abschluss-  und
Weiterbildungsprüfungen
Die Industrie- und Handelskammern (IHK) zu Dortmund verschiebt
wie  alle  anderen  IHKs  die  für  April  und  Mai  geplanten
schriftlichen  Azubi-Abschlussprüfungen  in  den  Sommer  2020.
Hiervon sind bundesweit rund 210.000 Auszubildende betroffen,
bei der IHK zu Dortmund sind es 4.500. Bis einschließlich Mai
finden  auch  keine  IHK-Weiterbildungsprüfungen  statt.  Diese
werden zwischen Juni und August nachgeholt. Darauf haben sich
die zuständigen IHK-Gremien verständigt.

Die  schriftlichen  IHK-Ausbildungsprüfungen  werden  nach
jetzigem Stand in der Zeit vom 16. bis zum 19. Juni 2020
nachgeholt.  Die  industriell-technischen  Prüfungen  sollen
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demnach am 16. und 17. Juni 2020 und die kaufmännischen am 18.
und  19.  Juni  2020  stattfinden.  Prüfungsteilnehmer,  die  im
Frühjahr  2020  für  die  Abschlussprüfung  Teil  1  angemeldet
waren, können ihre Prüfung im Herbst 2020 nachholen. Genauere
Informationen zu den Aus- und Weiterbildungsprüfungen werden
auf  den  Internetseiten  der  IHK  zu  Dortmund  und  der
Weiterbildung  der  IHK  zu  Dortmund  bereitgestellt.

Die IHK-Organisation begründet die Absage mit dem Ziel, die
Ausbreitung  des  Coronavirus  zu  verlangsamen  sowie  mit  den
Vorgaben  in  einzelnen  Bundesländern.  Insbesondere  aufgrund
dieser  Vorschriften  ist  es  faktisch  unmöglich  geworden,
bundesweit  einheitliche  Prüfungen  ordnungsgemäß  abzuhalten.
Auch  alle  IHK-  Unterrichtungen  sowie  die  IHK  Sach-  und
Fachkundeprüfungen  (Verkehrsprüfungen  sowie  Unterrichtungen
und  Prüfungen  aus  dem  Bereich  des  Gewerberechts)  bleiben
ebenfalls mindestens bis zum 24. April 2020 ausgesetzt. Auch
hier  wird  die  IHK  zu  Dortmund  schnellstmöglich  darüber
informieren, wann diese wieder stattfinden können.

Bei dringenden Engpässen, die beispielsweise systemrelevante
Unternehmen betreffen, kann es im Einzelfall im Rahmen der
landesrechtlichen  Möglichkeiten  Ausnahmen  geben.  Die
Entscheidung trifft die IHK zu Dortmund in engem Austausch mit
den  Unternehmen  vor  Ort.  Um  Engpässe  im  Güterverkehr  zu
vermeiden,  ist  die  Gültigkeit  der  Schulungsnachweise  für
Berufskraftfahrer und im Gefahrgutbereich verlängert worden.
So  bleiben  alle  Bescheinigungen  über  die
Fahrzeugführerschulung,  deren  Geltungsdauer  zwischen  dem  1.
März 2020 und dem 1. November 2020 endet, bis zum 30. November
2020  gültig.  Auch  die  Schulungsbescheinigungen  für
Gefahrgutbeauftragte, deren Geltungsdauer zwischen dem 1. März
2020 und dem 1. November 2020 endet, bleiben bis zum 30.
November 2020 gültig.


